
men, d1e von üs zum
NDR Klein-Computer her-
ausgebracht werden, auch
Lisiings der Assembler-
quelien zu veröffenuichcn.
Es soll hier nicht so s€in
wie bei industriellen Ged-
ten, bei dcnen der Benutzer
die Rouiinen des Betdebs
systems selbst änalysieren
muß. Bein Fmrzis-Soft-
ware-Sendce sind die Li
stines von Grundprogram-
men ud dd Progamen
äus der Sendung gegen ei
ne Sc}ützgebübr erhält-
tich. Doft erhalt€n Sie
äuch alle anderen Infor.rna-
tionen zu den Aktivitäten
rund um den NDR Com

Modul-Steckp(otz

ELO-HARDWARE
Modul-StecLplotz

l',
Die ELO und die mc
unteFtützen
In der ELO wird die Aus
sendung der Femsehserie
begleliet. Hier soll aber
nicht wiede.gekaut wer
den, was schon im Sonder-
heft si€ht, sondem Neuent-
wicklungen bei der Hard-
ware und der Soltware
voreestelt Ferdm. So zrm
Beispiel die speich€rpro
grahmierten Steuemngen
in dleser ELO. Auch die mc
bringt neben den Sonder
helten immer \i'ieder Arti
kel zum NDR Klein Com
puter. Einige Lehrcr haben

-- -rrieht-m€hr Pm$amme zu
Versuchsarilbautm im Un-
ienichi der natuNissen
schaftlichen lächer brin-
gen. Das ha1 seincn Grund
darin, daß wir derzeit noch

- mit den Dokume,ntierc.n
der bisher erstellten Hard-
ware und Softwarc be
schäftlgt sind. Das wird
sich aber bald ändem.
Auch sind an di€ser Stelle
Sie, der Leser und Nach
bäuer, gefordert. Die ELO
bietet Ihnen an dieser Stel
le ein Fonm für Anwen-
dungen des NDR-Klein-
Compute$. Dabei sind
Hardware md Sofiware
gefragt. Vieleicht melden
Sie sich doch einmal bei
der Elo-Redaktion oder
beim Irsüis Software-
Seryice. Wir würden uns

Jürgen Plate
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Bitd t:

C 64-Adapteß besteht nur aus

mit dem C 64

än kann aledings

des NDR-Klein-Compute$
Gebmuch machen, sondem
nü die Ha-rdware nutzen.
Die Schaltung gestaltet
sich rccht einfach, derD
der NDR Klein Computer
besitzt einer Bus, der sich
probbnnos an alle Prozes-
sorcn anpassen ]äßt, so
auch an die 6502-Familie,
wie sie dem C64 inne-
wohnt. Bild 1 zeigt die
Schaltung.
Uber me|rere Brücken
kann man veßchiedene
Betdebsarten und Spei
cherbereiche auswäh]en.
Die Bnicken ROML und
ROMH dienen ful eine
Speicherorweiteflng (siehe
C 64-Litemtur), ebenso wie
die Bnicken EXROM und
GAME, mit denen die Be
tdebsart im C64 einge-
stellt wird. Intercssant sind
zünächst die Signale I/Ot
und I/O0. Damii k.tm man
Pedphe.ie ansprechen,
z. B. setzt man eine Brücke
bei I/O0. Diese Leitung
wird dam als IORQ auf
den NDR-Klein-Compu
ter-Bus geführt- Die Signa-
te -RD und -WR, die histo

65

Der ,,Kleine"
brüderlich

C 64-Adapter für den NDR-Klein-Computer

vereint

Denjenigen, die einen C 64 besitzen
und sehnsüchtig die tollen lvlöglichkeiten des
NDR-Klein-Computers registrierten,
kann jetzt geholfen werden.
Um die Peripherieschaltungen des Klein-
Computers auch für den C 64 zu ermöglichen,
wurde der C 64-Adapter entwickelt,
der die Verbindung zwischen dem Bus des
NDR-Computers und dem C 64 herstellt.



Bitd 2:

bestückt, di€ Lötbdcken

Bild 3:
Lötsoit€ der Leiterplatie,
die es auch lertig bei Graf in
Kemplen zu kaufen gibl.
Bitd 4:
Programm zum Lesen

BiId 5:

dsr IOE-Karte.
Bild 6l

(siehe ELO 1284).

risch noch vom Z 80 stam-
men, kam man mit ein
päar Gattem (74LS00) aüs
den Signalen R/W und
PHI2 des C64 gewirnen.
Da der C 64 einen so tmg
samen Takt besitzt, ist das

Bild 2 zeigt die Bestijk-
kugsseite mit d€m Be-
stückungsplan und Bild 3
die Lötseite.
Wenn man die Leiierplatte
selbst äizt, so empliehlt
sich eine Versilberung der
KontakUeiste, die als Di-
rektstecker in den C64 ge-
sieckt wird. Auf der langen
Kontaktlelst€ lötet man
Winkelstilte so ein, daß der
NDR-Kleln Computer auf
Tischhöhe plan steht. Mrn
kann den Adapter aber
auch mlt Dr.inten an den
NDR-Klein-Computer-Bus
löten.
Nun zum Test: Das IC
?,1LS00 wird noch mil der
Spannung vom C64 ver
sorgt, dar NDR-Klein-
Computerbus dagegen
nicht. Wer sich iräut, k;tm
aber arch die +5 V vom
C64 zum Bus durchschlei-
len. Besser isi aber die Ver-
wenoung e]ner getrennten
Versorgrng (2. B. POWSV),
insbesondere
$ößere Erweitemngen

Eingabe mit der
IoE-Baugruppe
Die IoE-Baueruppe ent-
h:nt 16 Eingänge ur)d 16
Ausgünge. Man kann die
Bnicken der IOE-Karte
z. B. auf die Aüesse 30H
66
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30 Pl]tG 8 .216,0 FEM tdresse D8H
40 P0lG 84.217,30 R!t{ Detaulireri! €insrell€o
50 P0tG B ,213,163 RR|l adn nur phonene susseben

30 RB! Sprrch3üsgah!ieLl

10010i I=1 10 N REI d3rn 3üsgebetr
r10 rF [PoR((M-216]rNDr23)=0 ßBN 110
120 REA! PH POrc &4.2]6,PH

also im Beispiel 30H oder
48 in dezimslcr Schreib-
weis€. Das hoglä]]m
(Bild 4) liest den Inhalt von
?ort 30H eln und gibi iln
als Zahlenwert aul dem
Bildschim aus. Wem mD
keine Si$aie ar]geschlos-
sen hat, so €rscheint der
Wefi 255. Wem man nu
ein Bit des Ports auf 0 tegt,
so ergibt slch eine andere
Zällenddstellung- Ein an-
d€res Prcgramm e4ibt
Ausgabe auf einen Port
der IoE-Baugruppe. Bild 5
zeigt ein Beispiel. Wenn
man das Programm startet,
werden am Ausgang des
Pofts 30H alle möglichen
Binärkombinationen aus-
gegeben. Mit cincm Oszil
loskop oder LEDS kann
man das nachprüfm.
Abschließend noch ein Bei
spi€l fiil die Sprachausga-
bekrJie, was wom die mei
sten interessieren wird.
Bild 6 zelgt das Program
für den SpGchbaustein
SC02 auf def, Bau$uppe
,,SPRACHE".

RolJ-Dieter Klein
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(Bdcken ? und 6 eillöten,
Bdcken5und4of fenlas-
sm) legen. Man seizt die
Bdcke I/O1 (siehe Bestük-
kungsphn) eirt. Damit
wird der Io-Berelch auf
die Adressen DE00H bis

DEFIH gelegt. Da man
beim C64 Adressen dezi-
mal angeb€n muß, wird die
A&esse DE00H zur Adres-
s€ 56832. Dazu addiert
man die Portadresse der
verwendeten Baugruppe,

o Pßrr '-. l]B Ba.r, or- 6)
l0 Bl ,oa - Fßl/ 83- sdre s€ DE00
30 PBINT PB0X(B^.4S1 R8X PoRT 30H €rnlesei
40  C010 30  R l I  un i  r reddLo la

10 REv TssL ll.]ß B:usrupre S.hrdl€i äuf Polt 30H fA
20 8l-56S32 FBX Basisdresss DEOiJ
30 FoR 1.0 l0 255 nBU alLe lelle alsgebet
30 P0lG BA'43,I R3! ron 0 brs 255
40 NRXI I
50 c[T0 30 Fß! dai uedaho]etr


